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Jugendtwigäden. Zur öffentlichen, Führung des so­
zialistischen Wettbewerbs gehören auch gut gestal­
tete Wandzeitungen und Wettbewerbstafeln in den 
Genossenschaften und Dörfern als Bestandteil ei­
ner wirksamen ökonomischen Agitation und Propa­
ganda der Parteiorganisationen, (siehe auch „Neuer 
Weg", 1/1988)
Unsere Erfahrungen belegen: Ein hohes Niveau in 
der Qualitätsarbeit wird gesichert, wenn die guten 
bäuerlichen Erfahrungen umfassend angewendet 
werden und zugleich der wissenschaftlich-techni­
sche Fortschritt entschieden genutzt wird. Dabei 
orientiert unser Sekretariat die Grundorganisatio­
nen ständig auf den komplexen Charakter dieser 
Aufgaben für ein dauerhaftes Leistungswachstum, 
gemessen an Bestwerten und Spitzenleistungen. 
Wie wir ihnen rieten, beriefen die Vorstände der 
LPG hierzu Arbeitsgruppen bzw. Abteilungen Wis­
senschaft und Technik. Damit wurde eine höhere 
Stufe in der wissenschaftlich-technischen Arbeit in 
den Genossenschaften und Kooperationen erreicht. 
Das betrifft auch das enge Zusammenwirken mit

der Wissenschaft selbst. Die LPG haben mit 23 Wis­
senschaftseinrichtungen feste Vereinbarungen ge­
troffen, um 49 wissenschaftlich-technische Maß­
nahmen gemeinsam zu lösen.
Verstärkt wurde die Arbeit mit Produktionsexperi­
menten, um neue Erkenntnisse schnell in die Praxis 
einzuführen. Das Sekretariat schlug dem Rat des 
Kreises vor, eine Wissensbank einzurrchten, um die 
Erfahrungen der Konsultationsbetriebe aus Füh­
rungsbeispielen und Produktionsexperimenten ra­
scher zu verallgemeinern. Das Produktionsexperi­
ment „Höchstertragsfruchtfolge" in der LPG (P) 
Brand-Erbisdorf erbrachte auf 998 Hektar einen Ge­
samtertrag von 6f,3dt/ha Getreideeinheiten. In der 
LPG (P) Burkersdorf wird eine Intensivtechnologie 
für Qualitätssilage erprobt. Und in der LPG Schwei­
neproduktion Burkersdorf wirkt ein Jugendforscher­
kollektiv daran, das rechnergestützte Produktions- 
kontrollsystem in der Sauenzuchtanlage einzufüh­
ren.

Gunter Ringer
Sekretär der Kreisleitung Brand-Erbisdorf der SED

Leserbriefe
gibt es nicht. Die großen außen- 
und innenpolitischen Fragen sind 
genau so im Gespräch, wie die 
Dinge des sozialistischen Alltags. 
Die Mitglieder dieser Brigade, 
voran die Genossen, haben sich 
vorgenommen, das geistig-kultu­
relle Leben noch besser mit den 
Anforderungen an Wissen und 
Können zur Beherrschung mo­
dernster Technologien in Ein­
klang zu bringen. Viele von ihnen 
werden noch in diesem Jahr in ei­
ner heuen Werkhalle ein neues 
Erzeugnis — ein Autoradio — auf 
der Grundlage modernster Tech­
nologien produzieren. Deshalb

haben sie die rechtzeitige ar­
beitsplatzbezogene Qualifizie­
rung in ihren Kultur- und Bil­
dungsplan aufgenommen. Das 
wird kein Spaziergang sein, denn 
die Mehrheit von ihnen ist Ende 
vierzig und darüber. Doch die 
Neugier auf die neue Technik und 
die verbesserten Arbeitsbedin­
gungen sind Anreiz zum Lernen. 
Auch ihre Bereitschaft, mehr­
schichtig zu arbeiten, haben sie 
bekundet. Ihr Kultur- und Bil­
dungsplan trägt sowohl den indi­
viduellen Neigungen der Mitglie­
der (Theaterbesuche, Gymnastik, 
Schwimmen) als auch gemein­

schaftlichen Interessen Rech­
nung. Trotz unterschiedlicher 
Wohnorte haben sie den 
Wunsch, im Kollektiv mit Ehe­
partnern zusammenzukommen. 
Wanderungen, Fahrten in die Be­
zirksstädte unserer Republik, um 
Sehenswürdigkeiten kennenzu­
lernen, Brigadefeiern, Teilnahme 
am Betriebssportfest und ande­
res' enthält der Kultur- und Bil­
dungsplan. Wie er verwirklicht 
wird, darüber gibt auch das Bri­
gadetagebuch Auskunft.

Joachim Winter
Parteisekretär 

im VEB Antennenwerke Bad Blankenburg
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